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Revision des Standeskommissionsbeschlusses zur Personalverordnung

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (GS Nummern)

Neu: –
Geändert: 172.311
Aufgehoben: –

Geltendes Recht Version öffentliche Vernehmlassung

I.

Änderung Standeskommissionsbeschluss zur Personalverordnung (StKB PeV) 
vom 13. April 1999:

IV.D. Lohnzuschläge und Rückzahlung IV.D. Lohnzulagen und -rückzahlung

Art.  33b
Pikett-, Nacht-, Samstags- und Ruhetagedienst

Art.  33b
Zulagen für Pikettdienst und besondere Funktionen

1 Mitarbeitende, die auf Anordnung des Departementsvorstehers Pikett-, Nacht- 
und Samstagsdienst oder Arbeit an Ruhetagen leisten, erhalten eine zusätzliche 
Entschädigung.

1 Mitarbeitende, die sich auf Anordnung der vorgesetzten Person ausserhalb der 
ordentlichen Arbeitszeit für Arbeitseinsätze bereithalten (Pikettdienst), erhalten 
eine Lohnzulage.

2 Der Departementsvorsteher legt die Entschädigung für die fragliche Personal-
kategorie unter Berücksichtigung der besonderen Umstände in einem durch die 
Standeskommission zu genehmigenden Reglement fest.

2 Der Departementsvorsteher legt die Art und Höhe der Zulage für die jeweilige 
Personalkategorie in einem durch die Standeskommission zu genehmigenden 
Reglement fest. Dabei werden insbesondere berücksichtigt:

a) erwartete Einsatzhäufigkeit;

b) erforderliche Interventionszeit für Einsätze.

3 Soweit keine Einsatzentschädigung festgelegt oder vereinbart ist, werden bei 
Piketteinsätzen als Arbeitszeit angerechnet:

a) die Einsatzzeit;

b) die Fahrzeit zum Einsatzort samt dem Rück- oder Heimweg, insgesamt jedoch 
höchstens 60 Minuten;
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c) ein Zeitzuschlag gemäss Art. 60 Abs. 1a für Piketteinsätze in der Nacht, am 
Samstag oder an Ruhetagen. Davon ausgenommen sind Mitarbeitende mit 
Vertrauensarbeitszeit.

4 Die Standeskommission kann für besondere Funktionen weitere Zulagen festle-
gen. Im Übrigen können besondere Funktionen im Rahmen der individuellen 
Lohnfestsetzung berücksichtigt werden.

Art.  60
Anordnung

Art.  60
Anordnung und Zeitzuschlag

1 Arbeitsstunden ausserhalb der Geschäftszeit werden als Überstunden bezeich-
net und sind vom Vorgesetzten ausdrücklich im Voraus anzuordnen.

1 Arbeitsstunden ausserhalb der Geschäftszeit werden als Überstunden bezeich-
net. Sie müssen von der vorgesetzten Person im Voraus ausdrücklich angeord-
net worden sein.

1a Mitarbeitende, die Nacht- und Samstagsdienst oder Arbeit an Ruhetagen leis-
ten, erhalten einen Zeitzuschlag, wenn die Überstundenarbeit nicht anderweitig 
abgegolten wird.

1b Der Zeitzuschlag beträgt:

a) 25% bei Arbeitseinsätzen zwischen 23.00 und 06.00 Uhr oder am Samstag;

b) 50% bei Arbeitseinsätzen an öffentlichen Ruhetagen.

2 Der Departementsvorsteher visiert die angeordneten und tatsächlich geleisteten 
Überstunden.

Art.  61
Ausgleichung

1 Angeordnete Überstunden sind in der Regel im selben Jahr durch Freizeit von 
gleicher Dauer auszugleichen.

1 Überstunden samt allfälligen Zeitzuschlägen sind in der Regel im selben Jahr 
durch Freizeit von gleicher Dauer auszugleichen.

2 Soweit geleistete Überstunden nicht kompensiert werden können, können sie 
ausnahmsweise mit Genehmigung des Departementsvorstehers und des Finanz-
departementes ausbezahlt werden.

2 Soweit kein Ausgleich möglich ist, können Überstunden mit Genehmigung des 
Departementsvorstehers und des Finanzdepartementes ausbezahlt werden.
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3 Der Departementsvorsteher kann im Einzelfall für Mitarbeitende einzelner Äm-
ter und Dienststellen abweichende Regelungen festlegen. Sie sind vom Finanz-
departement zu genehmigen.

II.

          Keine Fremdänderungen.

III.

          Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.


